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AGB Finder GmbH 
 
1. Allgemeines / Geltungsbereich 

a) Diese AGB gelten für alle Lieferungen und Leistungen der Finder GmbH („FINDER“) 
gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 BGB. 

b) Für alle Lieferungen und Leistungen der Finder GmbH an Unternehmer im Sinne von 
§ 14 BGB gelten ergänzend die „Allgemeinen Lieferbedingungen für Erzeugnisse und 
Leistungen der Elektroindustrie“, herausgegeben vom ZVEI (Zentralverband 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V.) – auch benannt als „Grüne 
Lieferbedingungen“, in der jeweils gültigen Fassung.  

c) Die ZVEI-Bedingungen regeln insbesondere: die Pflichten bei Lieferung und Leistung, 
Fristen, Verzug, Abnahme, Haftung, Eigentumsvorbehalt sowie besondere 
Bestimmungen für Softwarelieferungen. 

d) Diese AGB und die Allgemeinen Lieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen 
der Elektroindustrie sind Bestandteil aller Verträge zwischen der Finder GmbH und 
ihren Kunden, soweit nicht im Einzelfall ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde.  

e) Soweit die vorliegenden AGB von den ZVEI-Bedingungen abweichen, gehen diese 
AGB vor.  

f) Die ZVEI-Bedingungen sind unter www.zvei.org abrufbar oder werden dem Kunden 
auf Wunsch zur Verfügung gestellt. 

g) Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, auch wenn 
FINDER ihnen nicht ausdrücklich widerspricht. 
 

2. Vertragsschluss 
a) Angebote von FINDER sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. 
b) Ein Vertrag kommt erst durch schriftliche Auftragsbestätigung zustande. Die bloße 

Entgegennahme einer Bestellung durch FINDER stellt noch keine Annahme dar.  
c) Der Kunde ist an seine Bestellung für 7 Kalendertage nach Zugang bei FINDER 

gebunden. 
 

3. Lieferumfang / Teillieferungen 
a) Der Umfang der Lieferungen ergibt sich aus der Auftragsbestätigung. 
b) Teillieferungen sind zulässig, soweit dem Kunden zumutbar. 

 
4. Abrufaufträge 

a) Bei Abrufaufträgen verpflichtet sich der Kunde, die vereinbarte Gesamtmenge 
innerhalb von 12 Monaten nach Auftragsbestätigung abzurufen. FINDER ist 
berechtigt, eine Mindestabrufmenge von 10 % der Gesamtmenge je Abruf zu 
verlangen. 

b) Erfolgt der Abruf nicht fristgerecht, ist FINDER berechtigt, die Ware auf Kosten des 
Kunden einzulagern und Lagerkosten in Höhe von 2 % des Nettowarenwerts je 
angefangenem Monat zu berechnen. 

c) FINDER kann nach erfolgloser Fristsetzung entweder vom Vertrag zurücktreten oder 
eine Vertragsstrafe in Höhe von 5 % des Nettoauftragswerts der nicht abgerufenen 
Ware verlangen. Die Geltendmachung eines höheren Schadens bleibt vorbehalten. 

d) FINDER ist berechtigt, nach vorheriger schriftlicher Ankündigung bestellte, aber nicht 
abgerufene Ware auf Kosten des Kunden zu entsorgen oder an Dritte zu veräußern. 
 
 
 

5. Lieferfrist / Höhere Gewalt 
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a) Lieferfristen sind unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart. 
b) FINDER haftet nicht für Verzögerungen infolge höherer Gewalt. 
c) Dauert ein solches Ereignis länger als 6 Wochen, kann jede Partei hinsichtlich des 

betroffenen Lieferteils vom Vertrag zurücktreten. Schadensersatzansprüche bestehen 
in diesen Fällen nicht. 
 

6. Abnahme / Gefahrübergang 
a) Die Gefahr geht mit Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer auf den Kunden 

über. 
b) Verweigert der Kunde schuldhaft oder grundlos die Abnahme, geht die Gefahr mit 

Zugang der Bereitstellungsanzeige über. 
 

7. Preise / Zahlung 
a) Preise gelten ab Werk, zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer, Verpackung und 

Versand. 
b) Zahlungen sind innerhalb von 30 Tagen netto fällig, falls nichts anderes vereinbart 

wurde. Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Regelungen. 
 

8. Preisanpassung 
FINDER ist berechtigt, Preise anzupassen, wenn sich wesentliche Kostenfaktoren – 
insbesondere für Material, Energie, Löhne, Transport oder Zölle – erheblich verändern. Eine 
Anpassung erfolgt nur im gesetzlich zulässigen Rahmen und wird dem Kunden schriftlich 
mitgeteilt. 
 
9. Mahngebühren 
Finder ist berechtigt Mahngebühren bei nicht fristgerechter Zahlung zu erheben. Dabei gelten 

folgende Mahnstufen und -gebühren: 

- 1. Mahnstufe – „Zahlungserinnerung“ – 0,00 € 

- 2. Mahnstufe – „Erste Mahnung“ – 10,00 € 
- 3. Mahnstufe – „Letzte Mahnung“ – 40,00 € 

 
 
10. Eigentumsvorbehalt 

a) Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum von FINDER. 
b) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf durch Verarbeitung entstehende 

Erzeugnisse. Forderungen aus Weiterveräußerung tritt der Kunde bereits jetzt an 
FINDER ab. 
 

11. Sachmängelhaftung / Untersuchungs- und Rügepflicht 
a) Der Kunde hat die Ware unverzüglich nach Erhalt auf Mängel und Vollständigkeit zu 

prüfen und etwaige Beanstandungen FINDER gegenüber schriftlich innerhalb von 5 
Werktagen nach Lieferung anzuzeigen. 

b) Versteckte Mängel sind FINDER gegenüber unverzüglich nach Entdeckung, 
spätestens jedoch innerhalb von 3 Monaten nach Lieferung, schriftlich anzuzeigen. 
Bei nicht rechtzeitiger Rüge gelten Gewährleistungsansprüche als ausgeschlossen. 

c) Bei berechtigter und rechtzeitiger Mängelrüge leistet FINDER nach eigener Wahl 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung. 
 

12. Produkthaftung und Haftungsbeschränkung 
a) FINDER haftet nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Für einfache Fahrlässigkeit 

nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 



 

Stand: 01.01.2026 AGBs Finder GmbH 

b) In jedem Fall ist die Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt. 

c) Die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt. 

d) Bei Integration der Produkte in eigene Endprodukte durch OEM-Kunden übernimmt 
FINDER keine Verantwortung für die Funktionsweise des Endprodukts. 

e) OEM-Kunden verpflichten sich, FINDER von sämtlichen Ansprüchen Dritter wegen 
Produkthaftung freizustellen, soweit diese nicht auf einer Pflichtverletzung von 
FINDER beruhen. 
 

13. Rücktritt / Insolvenz 
a) FINDER ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn sich die wirtschaftliche Lage 

des Kunden wesentlich verschlechtert, vereinbarte Abrufe nicht fristgerecht erfolgen 
oder ein Antrag auf Insolvenz gestellt wird. 

b) Der Kunde verzichtet, soweit gesetzlich zulässig, auf eine Rückforderung bereits 
geleisteter Zahlungen im Falle seiner eigenen Insolvenz. FINDER stellt sicher, dass 
Zahlungen nur gegen werthaltige Leistungen erfolgen. 
 

14. Vertraulichkeit / Schutzrechte 
a) Beide Parteien verpflichten sich zur Vertraulichkeit über alle nicht offenkundigen 

Informationen, insbesondere technische Unterlagen, Spezifikationen und 
Preisvereinbarungen. 

b) Zeichnungen, Muster und Werkzeuge bleiben Eigentum von FINDER, auch bei 
anteiliger Kostenübernahme. 
 

15. Exportkontrolle / Sanktionen 
Der Kunde verpflichtet sich, die gelieferten Produkte nicht in Länder oder an Personen 
weiterzugeben, die Exportverboten, Ausfuhrbeschränkungen oder internationalen Sanktionen 
unterliegen. Bei Verstoß stellt der Kunde FINDER von allen hieraus resultierenden 
Ansprüchen frei. 
 
16. Rechtsnachfolge 
FINDER ist berechtigt, Rechte und Pflichten aus diesen AGB auf verbundene Unternehmen 
im Sinne des § 15 AktG oder auf Rechtsnachfolger zu übertragen, ohne dass es einer 
Zustimmung des Kunden bedarf. 
 
17. Compliance / ESG 

a) Der Kunde verpflichtet sich, alle einschlägigen Gesetze und Vorschriften – 
insbesondere zu Menschenrechten, Arbeitsrecht, Umweltschutz und 
Korruptionsvermeidung – einzuhalten. 

b) Bei begründetem Verdacht auf Verstöße ist FINDER berechtigt, Lieferungen 
auszusetzen oder den Vertrag fristlos zu kündigen. 
 

18. Beistellungen 
Beistellungen des Kunden erfolgen auf dessen Gefahr. FINDER haftet nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit für Verlust oder Beschädigung dieser Gegenstände. 
 
19. Schlussbestimmungen 

a) Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
b) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit 

diesen AGB ist der Sitz der Finder GmbH. 
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c) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam, undurchführbar oder nichtig 
sein, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. 
Anstelle der unwirksamen, undurchführbaren oder nichtigen Regelung gilt diejenige 
Regelung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Regelung 
am nächsten kommt. 
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